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Die drohende .
« Yohlenäataflropha
Unter dem Borsitz des Ministerpräfidenten

Bauer trat am Mittwoch im Reichskanzlerpalais
eine Konserenz zur Beratung über Maßnahmen
gegen eine Kohlenkrisis zusammen.. Starken Ein-
druck machten die Ausführungen des preußischen
Eisenbahnministers -

Er betonte, daß schon jetzt durch den großen
» aug der Produktion eine Kohlenkrise herrsche,

die ch zunehmend verschärft habe und drohe, das
Verkehrswesen, wie auch die Industrie lahmzulegen.
»Die Eisenbahn habe im Durchschnitt nur noch
Borräte für acht bis vierzehn tage; es müsse
ernstlich mit der Notwendigkeit gerechnet werden,
den Personenverkehr stark einzuschränken «Wenn
schon ietzt die innere Kohlenversorgung Deutschlands
durch die laufende Produktion unzulänglich ist, so
kommt künftig als erschwerender Faktor, die durch
den Friedensvertrag bedingte Abgabe von 40
Piillionen Tonnen Kohlen an die Ententeländer
W8“: TMWIIUZFUPG Weißwein) dabei Deutschland
UfjebetPFall in Hinsicht auf das (Einfuhr-Material

die einschneideufteu finsttsräutuugeu
auferlegen, er wird eine Kohleunot von großer Härte
mit manchen unvermeidlichen Leiden und Ent-
behrungen für die Bevölkerung bringen.

Man war in der Besprechung allgemein der
Ansicht, daß« deshalb unter allen Umständen und
um jedenzreis alles getan werden müsse, die deutsche
Kohlenpr uktiou zu steigern. Aus den Ber-
handlungeu selbst sei als weiterer Punkt die Schicht-
frage hervorgehoben Bekanntlich ist man von der
slxzsstundenschicht auf die Siebenstundenschicht in
den Bergwerken gekommen. Es soll nun versucht
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Die Leimrute.
Kriminalgeschichte von H. P enn.

. tFortsetziiiigJ

Reue Kunden traten in den Laden: das große,
ausgedehnte Geschäft nahm wieder seine volle Tätig-
keit in Anspruch: aber als es Abend wurde, und er
seiner gewöhnlichen Erholung nachgehen wollte.
richteten sich seine Gedanken unwillkürlich auf den
Schmuck, und so oft dies geschah, war es ihm, als
ob sich das Herz in einer noch unbestimmten bangen
Ahnung zusammenzöge. «
Jm Kreise seiner Familie und- in jenem seiner

vertrauten Freunde dachte er wohl nicht daran,
allein während der Nacht. wenn er plötzlich vom
Schlafe auffuhr, war auch das Bild des Fürsten
wieder da und mit ihm die Erinnerung an den
Schmuck Beide mischten sich sogar in seine träume,
unh se länger es dauerte» desto drückender wurde ihm
dies Gefühl. so daß er es schließlich kaum mehr zu
ertragen meinte. —

Es mochten etwa vierzehn Tage oorübergegangen
fein. seine Bangigkeit war auf den höchsten Gipfel
gestiegen

So lag er während einer Nacht aus seinem Lager.
Ein schwerer Traum ängstigte ihn, es war ihm, als
sähe er sich in seinem Laden, wie er das Etui
Öffne, aber dasselbe leer finde. Als er das Auge ent-
fest erhob. erblickte er vor sich das Gesicht des Fürsten,
zu einer höhnischen Fratze verzerrt.

G. fuhr aus dem Traume auf, eine ungeheure
Bangigkeit hatte sich seiner bemächtigt-« die Angst,
welche seine Seele peinigte, erpreßte ihm dicke Schweiß-
Magst, er sprang aus dem Bette und durchmaß mit
lia en Schritten das Zimmer, um sich au beruhigen.

I wurde immer größer, er wäre am
sofort aus demW gestürzt in den Laden

werben, hiefe Siebenstundenschicht durch eine ein-
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‑ _Iliittmoeh, den 15. August 1919.

stündige Ueberschicht, bie um 25 vom Hundert bessers
bezahlt werden würde als sonst die Einstundenarbeit
zu verlängern. Die Arbeitnehmer waren bei der
Debatte hierüber einstimmig der Ansicht, daß sich
dieser Plan schwer durchführen lassen würde. Man
kam . schließlich zu der Auffassung, wenigstens eine
strikte Durchführung der Schichtzahl mit allen Kräften
anzustreben d. h. bei 27 Arbeitstagen im laufenden
am»??? auch wirklich 27 Arbeitsschichten ausführen
zu a en. -

Das schwierige Problem der Wagengestellung
behandelte der Eisenbahnminister Oeser. Die Ber-
handlungen wurden am Donnerstag in einem
Ausschuß von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
unter Borsitz des Reichsarbeitsministers Schlieke
und unter Hinzuziehung des Reichswirtschafts-
ministers Schmidt sortgeseßt

alliierte Maßnahmen zur Yeseitiguug der
s Hohleuuot in Europa. ‑

. Auch der Oberste alliierte Rat in Paris hat
sich dieser Tage mit dem Steinkohlenproblem ein-
gehend befaßt. Man beschloß, eine Kohleneinfuhrs
Kommission für» sämtliche europäische Staaten zu
schaffen.««« Dieser Kommission wird nicht nur die
Verteilung der für Europa verfügbaren Kohlen-
vorräte obliegen, sondern sie soll auch Maßnahmen
zur Hebung der Erzeugung treffen. Es wurde
festgestellt, daß mehrere Gruben in Frankreich,
Belgien und Deutschland nicht genügend produzieren.
Der Rat wünschte weiter, die Einwanderung
polnischer und tschechischer Arbeiter zu fördern,
hie. in ihrem eigenen Lande wegen der Desorgani-
sation der Industrie keine Arbeit finden, und daher
in den Bergwerken Westeuropas beschäftigt werden
können. Frankreich hat bestimmte Kohlenmengen
in Westfalen aufgekauft als Ergänzung der im
Friedensabkommen mit Deutschland ohnehin vor-
gesehenen Kohlenmengen, die Deutschland nach

 
   

 

geeilt unh hätte'hnrt das Eiui grö’snet.« Aber er
konnte dies nicht, ohne großes Aufsehen zu erregen.

So wollte er den Morgen abwarten. Aber was
für eine Fülle von Qual enthielten diese veinvollen
Stunden für ihn! Die Zeit schien nicht zu enden,
bleiern zogen die Minuten dahin, mehr als einmal
sprang er zu der Uhr, um gewaltsam den Zeiger vor-
zurücken. Dann wieder sah er das Wahnsinnige
seines Beginnens ein. er nahm sich vor, in Geduld
zu warten.

Jn Geduldt Sein Gehirn brannte, fein Herz
sieberte.

Aber wie alles fein Ende erreicht- so ging auch "
Der falbe Dämmerschein 'hiefe Nacht zur Rüste.

der allmählich durch die Fenster brach, kündete den
langsam anbrechenden Tag.

G. hatte sich längst angekleidet, er eilte in das
Zimmer, wo sein Personal schlief, nahm die
Fchlåissel des Geschäftslokales an sich unh verließ das
au .
Der Morgen graute erst und warf noch einen

ungewissen Schein auf hie Gassen, die einsam und
verlassen dalagen, als G. sie durchschritt. Raum,
daß ihm ab und zu ein Polizeiwachmann oder ein
Bauer begegnete, her feine Waren auf den Frühc
markt bringen wollte-

Der Juwelier kümmerte sich um dieses alles nicht,
sein Kon glühte, und ohne Aufenthalt eilte er feinem
Geschäftslokale au.

Jetzt hatte er es erreicht, schon klirrten die
Schlüssel. schon fielen hie Eifensiangen von der
Tür und der Gewölbewächter. der vorüberschritt,
schüttelte mit nicht geringer Verwunderung benannt
als er den reichen Chef des Geschäfts selbst am so
frühen Morgen den Laden aufsperren fah.

Der Juwelier war mittlerweile in fein Lokal
getreten, nachdem er die Tür hinter sich sorgfältig ab-·  

taitblutt «
 

aufnimmt)!!!» für dieWM-
zeile 15 Pfg. Juserate werden bisW
bezw. Sonnabend früh tu her Geschäftsstelle
Breslauersiraße 22 angenommen.

15. Jahrgang.

Festsetzung des in dieser Frage zu treffenden Ueber-
einkommens zu liefern hat.

Es besteht also die Gefahr, daß dieMaßnahmen
der Entente zur Behebuug der internationalen
Kohlennot die Kohlennot in Deutschland noch ver-
schärfen. Jn der interalliierten Steinkohleu-
kommission werden übrigens nur Frankreich,
England, Italien, die Tschechoslowakei und Polen
vertreten fein. Amerika hat sich geweigert der
Kommission beizutreten. Hoover sagte, daß man
auf eine amerikanische Einfuhr von Steinkohleu
unmöglich rechnen dürfe. Er erklärte ferner, daß
nach England jetzt auch in Amerika der soziale
Zustand anfange, infolge der revolutionären
Wünsche des Eifenbahnpersonals sehr ernst zu
werben. Der bevorstehende Winter werde in den
Bereinigten Staaten den größten Mangel an
Steinkohleu bringen, den das Land je gesehen habe.

   

 

 

Gegen die Kohlennot. _
W. T--B. P ar i s, 9. August.

l Nach «Petit Parisien« hat ge ern die erste
Sitzung des europäischen Kohlenaus chufses stattge-
funden, an der zehn Vertreter, größtenteils aus
den Ländern der Allierten, teilnahmen. Man be-
schloß, Maßregeln zur fchärferen Ausbeutung der
Kohlengruben in Schlesien und im Gebiete von
Teichen und Dombrowa zu prüfen. ·

Oberschlesifche Banditen
unschädlich gemacht.

W. T.-B. Beuthen O.-S., 10.August.
Dem Sturmbataillon von Arnauld de la

Perriere der Marinebrigade Löwenfeld ist es in
letzter Nacht gelungen, den Bandenführer Hajok zu
stellen. Hajok selbst und sein zweiter Führer Herisch

 

 

geschlossen hatte. Es war noch ganz finster dort
drinnen. .
fi dG. mußte erst Licht machen, um sich zurechtzus
n en.
Jetzt hatte er die Gasflammen in seinem Kontor

entzündet, jetzt stand er vor der eisernen Kasse.
Einen Augenblick besann er sich. sollte er sie

öffnen oder— nicht? Und warum sollte er? Was
suchte er darin? Hatte er das Etui nicht erst gestern
gesehen? Warum sollte er sich nicht überzeugen,
ob der Schmuck an seinem Platze liege?

Wenn er darin Beruhigung fanh, warum sollte er
sich nicht beruhigen? .
Da stak der feine Schlüssel im Schlosse, da· sprang

die dicke. eiserne Tür auf. Dort unten war das ge-
heime Fach« ein Druck an dem Metallknovf und es
erschloß sich.
Da war es auch schon geöffnet Nichts befand

sich darin als der Schmuck· Der elier warf
zuerst einen langen Blick auf das Etui. dann griff
er mit zitternden Händen danach. '

Als diese es berührten. meinte er, ein elektrischer
Schlag gehe von den Fingerspitzen aus durch den
Körper. Er hielt es ietzt fest in den Händen, seine
Blicke ruhten forschend daraus.

Alles befand sich in bester Dehnung, dort die
festgedrehte Schnur, das große Wappen des Fürsten.
neben demselben fein eigenes Siegel unversehrt

Er drehte das Etui in seinen Händen, es war
genau dasselbe, in welchem sich der Schmuck be-
fand. als er ihn vom Herzog gekauft hatte.

Er konnte sich nicht täuschen. Plötzlich fiel sein
Blick auf den Boden des Etuis.

Eine Erinnerung überkam ihn, es schien ihm, als
hätte an einer der Ecken damals ein kleines Zettelchen
mit der Firma des Berfertigers geklebt. Er fand
das Zettelchen nicht. Doch, täuschte er sich nichts



wurden bei der Feftiiahme getötet. Gleichzeitig
wurden noch andere gisuchte Verbrechen darunter
der Bruder Hajoks, festgenommen. Der Leutnaut
zurl See Frieke wurde durch drei Schüsse schwer
ver etzt

Politische Rundschau
. Die Verringernng der Reichswehn

Nach den Bestimmungen des Friedensvertrages
muß die Reichswehr drei Monate nach der
Ratifizierung des Vertrages auf einen Stand von
200 000 Mann herabgesetzt fein. Dadie Reichs-
wehr gegenwärtig nahezu eine halbe Million Mann
stark ist, wird sich im November dieses Jahres
wahrscheinlich die Notwendigkeit ergeben, Massen-
entlassungen in der Reichswehr vorzunehmen. Das
Problem, wie man diese zur Entlassung gelangen-
den Angehörigen der Reichswehr im bürgerlichen
Leben unterbringt, beschäftigt gegenwärtig das
Reichswehrgruppenkommando. Es ist allerdings
anzunehmen, daß durch freiwilliges Ausscheiden,
Kündigungen und dergleichen bis zum November
d. Js. der Stand der Neichswehr sich um eine
beträchtliche Zahl von selbst vermindert haben wird.
Jmmerhin werden mindestens noch zmehr als
150 000 Mann übrig bleiben, die versorgt werden
müssen. Das Reichswehrgrnppeukommando ist be-
müht, für alle zur Entlassung gelangeiiden Ange-
hörigen der Reichswehr vorher eine bürgerliche
Beschäftigung zu finden und hat infolgedessen ein
besonderes Arbeitsvermitteluugsamt. eingerichtet, in
der Beamte der Gewerkschaften tätig sind. Das
Amt hat seine Tätigkeit bereits aufgenommen.
Aus den ersten Erfolgen ist zu schließen, daß das
Ziel des Reichswehrgruppenkommandos erreicht
werden wird. Besonders von den Kohlenbergwerken
werden viele Arbeitskräfte verlangt. -

studentischer und provinziellen
Die kommende Kohlennot.

« Der Reichskommissar für Kohlenverteilung
teilt mit: Die Lage der Kohlenversorgung läßt
keine Besserung erkennen.« Sie ist auch jetzt inden
für die Winterbersorgung wichtigen Sommer-
monaten so beengt, daß nicht einmal der laufende
Bedarf zu decken ist, und eine Bevorratung für
den Winter bisher noch nickt hat stattfinden können.

 

 

Die Ausfälle sind. nicht mehr einzuholen und die·
Aussichten aus eine rechtzeitige wirksame Steigerung
der Förderung nur gering. Die Sorge um den
kommenden Winter ist so ernst, daß eine eingehende
Aufklärung aller Kreise dringend nötig erscheint.
Es fand daher im Juli ein Vortrag über die
Kohlenlage im Reichswirtschastsministerium statt,
wo gesagt wurde, was uns der Friedensvertrag
bringt oder vielmehr nehmen wird. Es ist bekannt,
daß sich die« Entente auf Jahre hinaus den Bezug
riesiger Mengen Kohlen aus Deutschland vorbe-
halten hat. Jin ganzen kann sie nach dem Vertrage
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im 1. Friedensjahre also von jetzt an, rund
40 Millionen Tonnen Kohle beanspruchen Dem
steht eine Gesamtförderung von nur 100 Milli-
onen Tonnen gegenüber. «

Maßnahmen gegen den Tabeksrbwindeb
Es ift verboten, fertige Tabakerzeugnisse ihrem

eigentlichen Zwecke durch Veränderung zu entziehen,
insbesondere wird die Umarbeitung von Zigarren
oder anderen Tabakfabrikateu zu Kataubak unter-
sagt. Die Strafe, auf welche erkannt werden kann,
ist Gefängnis bis zu einem Jahr und Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark oder Gefängnis oder Geldstrafe
allein. Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung kann auch
auf Einziehung der Vorräte erkannt werden, ohne
Unterschied, ob die Vorräte dem Täter gehören oder
nicht. Außerdem kann Schließung des Betriebes
verfügt werden. «

Betrügerische AnswanderunggAgentem
die die augenblickliche Notlage vieler Personen aus-
nähen, treiben gegenwärtig ihr Unwesen. Sie geben
sich als Vertreter der mexikanischen Regierung ans,
schildern den Auswaudernngslustigen das Leben in
Mexiko in den schönsten Farben und erklären sich
bereit, gegen eine angemessene Vergütung Pässe zu
besorgen. Besonders machen sich die großen
Schwindler an Osfiziere heran und versprechen diesen
Anstellung beim mexikanischen Generalstab. Hier-
für erheben sie im vorauseine Bermittelungsgebühr.
Natürlich lassen sie später nichts von sich hören.
Viele Nachfrage-n bei der Gesandtschaft lassen er-
kennen, daß die Gauner eine große Anzahl Opfer
gefunden haben. -

Ausfall von Sägen. Die Eisenbahndirektion
teilt mit: Wegen großen Mangels an Kohlen und
Lokomotiven ist die Eisenbahnverwaltung gezwun gen,
vom 15. August ab eine Anzahl täglicher Züge des
Personenzugfahrplaues aesfallen zu lassen. Diese
Einschränkungen werden vom 17. bezw. 21. August
noch erweitert. Außerdem fällt vom 24, August ab
nach Schluß der Ferien an Sonn- und Feiertagen
noch ein größerer Teil von Personenzügen aus.

Der für Freitag, den 8. August von dem
Herrn Landrat, in das Kreissißuugszimmer zu Oels,
einberufene außerordentliche Kreistag hat einstimmig
die Zahlung von Zuschuß aus Kreismitteliy zur
Verbilligung ausländischer Lebensmittel bis zum
Monat Oktober d. Js., bewilligt. Diese Befriftung
der Gewährung dieser Mittel erfolgte deshalb, weil
auch die Staatsregierung zu diesem Zeitpunkt eine
Aeiideruug in Der Bewirtschaftung der ausländischen
Lebensmittel beabsichtigt. Es treten demnach
wiederum die Preise in straft, Die bei der ersten
Ausgabe in Ansatz gebracht wurden.

Sportlich“. Wir weisen auch an dieser
Stelle auf das in heutiger Nummer erscheinende
Jiiserat, betreffend Gründung eines Arbeiter-Turn-
und Sportvereins empfehlend hin. Die zu diesem Zweck abzuhaltende Interessenten-Zusanmenkunft
   ———_ 4—

War ein solches wohl tatsächlich vorhanden gemefen?
Und« wenn es vorhanden gewesen, wo befand es
sich ietzt? Der Juwelier untersuchte alle Ecken, doch
wenn er auch den Zettel nicht fand, was lag Daran?
Konnte er nicht herabgefallen fein? Außerdem wußte
er cdoch nicht ganz bestimmt, ob er sich nicht täuscht-e.

Drohdem ging ihm dieser Umstand nicht aus
dem Kopfe, feine Unruhe hatte noch zugenommen Er
konnte den Zustand nicht länger ertragen.

Aber wie sollte er sich davon befreien? Es gab
wohl ein Mittel: allein konnte er dies anwenden.
durfte er es? Wenn er die Schnur zerriß, die
Siegel zerbrach und das Etui öffnete, Dann wußte
er ja, woran er zwar Aber war damit nicht zugleich
das ganze Gefchasst rückgängig gemacht G. legte das
Etui wieder hin.

Vielleicht war die ganze Sorge nur ein Him-
gespiuft, vielleicht nur ein dämonisrhes Bild erhitzter
Phantasie.

Doch war diese Unruhe einmal da, sie zehrte
an feinem Leben, sie vergiftete feine Gesundheit
Und sollte er es noch durch 11 Wochen tragen,
was ihm schon in zwei Wochen unerträglich schien?

Er konnte es nicht, er griff nach dem Schmuck-
Doch das Geschäft? stieg es plötzlich in ihm

auf. «Wenn auch! Er war entschlossen
. Ein rascher Schnitt löste die Schnur, ein Stich
gmg durch das Herz des Mannes, er-mußte einen
Augenblick einhalten. Endlich hatte er sich wieder
ermannt: «Gefchehe, was da wolle,“ rief, er, »ich
muß Wahrheit haben, Wahrheit um, jeden Meist-«

Da trachten schon — die Siegel,· da fielen sie ab.
Ein Druck —- der Deckel des Etuis flog auf.
Jn demselben Augenblicke entrang sieh ein furcht-

barer Aufschrei der Brust des Juweliers. Er taumelte
zurücke Totenblafse bedeckte fein Antlitz. Während
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· und Ehre l«

 »ein heftiges Zittern seinen Körper durchlief, starrten

- 16. August

findet Mittwoch, den 13. D. Mts., abends 7‘/‚ Uhr
im Lokale des Herrn Bänsch hierselbst stattl

Der Radfahrer s Verein »das-fu«
Breslau 1918 veranstaltet am Sonnabend, den

in Menzel’s Saal- und Garten-
Etablissement ein großes Sommernachteränzchen
verbunden mit Vetlosung, Saalpost und Polonaise.
Um das Vergnügen so abwechselungsreich wie
irgend möglich zu gestalten, hat der Verein den
beliebten Humoriften Walter Smirr verpflichtet,
der mit feinem brillanten Programm an die Lach-
muskeln der Anwesenden hohe Anforderungen
stellen wird.

Militär-Rang“. Wie im Jnseratenteil
der vorliegenden Nummer ersichtlich ist, veranstaltet
der Gasthofbefitzer Herr F. Wasner, hierselbst, am «
Freitag, den 15. August ein MilitärsKonzert
Die Musik wird von der Kapelle des Jäger-Batl.
Nr. 6 (Freikorps Kühme) unter Leitung des Musik-
leiters Herrn Kotschedoff ausgeführt werden.

Von der Oderschiffahrt.
Der Wasserstand ist durch Die, fortgesetzte

regnerische Witterung ein guter geblieben. Die Zu-
fuhren von den Gruben nach den oberschlesischen
Hasen haben sich« zwar merklich gebessert, denn es
wurden in Cosel und Oppeln 49 000 Tonnen gegen
34546 Tonnen in der Vorwoche umgeschlagen,
doch ist diese durchschnittliche Tagesleistung von
8000 Tonnen für den Bedarf der Schiffahrt bei
weitem nicht ausreichend. Die Bewegung der
Bergzüge aus der soberen Oder ist dadurch ver-
langsamt, und die Fahrt von Breslau nach Eofel
beansprucht mehr als 14» Tage. Um dieses un-
rationelle Liegeu der Schleppzüge auf der Strecke
zu vermeiden, werden jetzt von Breslau täglich
nur eine der Abfahrt von Eofel entsprechende An-«
zahl von Bergfahrzeugen abgeschleppt, was einen
erheblichen Schleusenrang in Breslau zur Folge
hat. Von Cosel wurden in der Berichtswoche
130 Fahrzeuge abgesertigt. Der Durchgangsverkehr
durch Breslau zeigt folgendes Bild: zu Berg 13
belabene, 85 leere Fahrzeuge, zu Tal 154 beladene
Fahrzeuge. Wasserftände: Ratibor: am 3. 8.
1,85 Mtr., heute 2,08 Mir. Pöpelwitzt am 3. 8. +
1,47 Mtr., heute + 1,20 Mtr. Neiße in Stab:
am 2. 8.·—— 0,06 Mtr., am ·8. 8. —- 0,00 Mir.»än
Stettin hat der lebhafte Eingang von Erzen ‑
gehalten. Für den Verkehr ab Hamburg ists die
Fahrtiefe der Elbe weiterhin aus 1,35 Mtr. herab-
gesetzt worden.

Die Hitze rammt?
»Das-its Telegraph« meidet aus Reinhart, daß

Die östlschen Staaten von Nordamerika von einer
furchtbaren Hitzewelle heimgesucht werden. Die
Durchschnittstemperatur beträgt 100 Grad Fahrenheit
im Schatten. Da werden wir ja wohl auch etwas
abbelpmmen; es müssen ja nicht gleich 100 Grad Fahrenheit sein, 25 Grad Celsius genügen schon
‚vollkommen. _
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die Magen, halb aus Den. Höhlen getreten, regungslos
auf das geöffnete Etui.

Der Schmuck war verschwunden, das Etui mit
alten Eisennägeln gefüllt. Vor der Kasse aber stand
der Juwelier regungslos-, ein Bild von Stein.

Endlich kam ihm Sprache und Bewegung wieder.
Er schlug die Hände vors Gesicht.

»Bestohlen!« ächzte er, „befiohlen an Vermögen
Verniehtet fiel er in Den Sessel, sein

Haupt sank auf Die Brust.
So saß er lange. Der Schlag war zu groß, der

Mann fand keinen Ausweg aus seinem Unglück,
kein Mittel zur Hilfe; Erregt sprang er wieder auf
und durchmaß verzweifelnd den Raum.

Jetzt wurde ihm das ganze Manöver des angeb-
lichen Fürsten klar. Dieser war am ersten Tage
gekommen und hatte den-Schmuck darum so scharf
beobachtet, um Die Gestalt. Größe und Arbeit des
Etuis fest feinem Gedächtnisse einzuprägen Darum
ließ er auch den Schmuck samt Etui genau mögen.

Sein Vorschlag mit dem Medaillon war natür-
lich nur eine Finte, um den zweiten Tag wiederkom-
men zu können. Mittleiiveile hatte er ein ganz
gleiches Elui anfertigen lassen und dasselbe mit einer
so großen Quantität von Nägeln gefüllt. daß es
genau dem Gewichte des andern entsprach.

Dieses falsche Etui hatte er zu sich gesteckt unD bei
feinem zweiten Besuche in dem Augenblicke, als er.
um das Medaillon mit dem Schmucke zu vergleichen,
an das-Fenster trat und dein Juwelier den Rücken
zukehrte, in geschickter Weise, ohne daß G. eine
Ahnung davon hatte, vertauscht.

Deshalb zog er· auch feine Hand von jenem
Augenblicke an, als er das falsche Einlian den
Ladentisch gelegt hatte, nicht mehr davon zurück,
bis er es mit der Schnur umwunden und versiegt-it
hatte. Was halfen dein armen Jiisoelier die 50000 i 

 ———-—.. __...- _ -

Gulden, die er als Anzahlimg erhalten hatte —
war er doch um Millionen bestohleiil

. 2.
Ein Bild der Verzweiflung. hatte der Juweliev

als fein Personal eingetroffen war. Den Laden ver-
lassen. Er konnte zu keinem Entschlusse gelangen.
dennoch wagte er nicht. fein Unglück irgend iemandem
zu gestehen. Es trieb ihn hinaus ins Freie, um in
Der Einsamkeit, unbeirrt durch die neugierigen Men-,
schen. ein Mittel zu Ruhen, das ihn aus feiner Ber-
zweiflung retten sollte.

Unten in den einsamen Auen des Praters irrte er
. umher, aber auch dort zermarterte er vergebens sein

Gehirn, ke n rettender Einfall wollte ihm kommen.
l«tDa so ihn ein Zufall auf den richtigen Weg
ei- en.

Als er an dem Ufer des Kaiserwassers dahinschritt,
raschelte es plötzlich unter feinen Füßen. Er hatte
ein großes Zeitungsblatt, in das wohl ein passiv-
uierter Fischer seinen Proviant eingepackt haben
mochte, gestreift

Gedankenlos, ohne sich Rechenschaft darüber
geben zu können. neigte sich G. nach dem Blatt und
warf einen flüchtigen, teilnahmslofen Blick auf das-
selbe. Da hatte fein Auge einen wohlbekannten Namen
aeftreift, und unwillkürlich sah er noch einmal Darauf.
Es war eine Notiz. welche die Aufschrift trug- .Die
Leimrtite des Polizeirats FelsenthaL«

Blihartia schoß in diesem Augenblick ein Gedanke
durch den Kon des Juweliers, und nun wußte er
auch, was er zu tun habe. Wenn einer helfen,
konnte, so war es der Polizeirat Von feinem,
Genie und feiner beispiellofen Erfahrung konnte er
hoffen, daß er die Spur des frechen Gauners auf-
finden werbe. '„c' -’ «-

-:ertieitng folgt.)Lin 2



Betanmadynng.
Die Einkochzuckermarlen -— 3/4 Pfund pro Kopf —-

werden ausgegeben-

Mittwoch, den 13. August 1919, vormittags von 9——12 Uhr
fsiir die Haushaltungen mit Anfangsbuchstabeu A. bis H.

Donnerstag, den 14. August 1919, vormittags von 9—-12 Uhr
für die Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben O. bis Z.
Die Reihenfolge und Zeit ist genau inne zu halten.
Dundsfeld, den 11. August 1919.

per Wagiflrat

"V" «-"««T«««I III-»WwI b I b)_ H b“

"f3 Meinerhochverehrten Kundschast zur Nach-
k» mm, daß ich meine

Wasch- und plättanstalt
Jnebft Gardinenspannerei _

‚x: Herrn und Frau Zier-maus- übergebenhabe. anem „Ü
ich für sdas mir in so fehr reichem Maße geschenkte

! Wohlwollen bestens danke, bitte ich zugleich, auch
·s.,» dasselbe in derselben Weise auf meine Nachfolger
»s- übertragen zu wollen.

 

DränvAuf”;tYM

I I » ”Ä

    

 

 

»’»«. « Hochachtungsvolb ergebenst _

« Frau hemmt, geb. überkam
:2 Hundsfeld.

T: Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir die

wasch-s und plättanstalt
nebst Gardinenfpannerei

T- von Frau gewidmet »

I- HUndeeld, WeigelSdorferstr. 1
H-, übernommen haben. Es wird unfer Bestreben sein,

Tis- nur faubere und gediegene Arbeit zu liefern und „Ä-
Hv-, bitten, unser Unternehmen gütigst unterstützen zu

"«s’-· wellen. Hochachtungsvoll, ergebenst

„.111- Ueumann und man.

Mr"?

Arbeitern. Juni-stellt
Zwang Harren n. Umgegend 3411W
szsYMitton deu 13.Anguft, abends 7‘/2 Uhr

im Lokal von Vänsch in Hundsfeld

Interessanten-
Zusammenkunft

zwecks

Gründung eines isheiiee-·iaeeeeeeins.
» Die jugendlichen Arbeiter sind besonders
2feeunbliebft dazu eingeladen.

s
\;Y’\_J\_Y’\

y» e I d
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men3el’s Saal-und
Garten-- Etablisfement
Hundsfeld am Ring.

 

 

Mannheim, m 16 am: 1919

Großes -

Sommernachtskränzchen
veranstaltet vom«

RadsabreriVerein »dann-« Breslau 1918.

Verlvfuug Saale-oft : Polvnaife
Juwelen bes beliebten Dumariflen Haltet Fmirr.

Anfang 5 Uhr. Ende ? ? ?

Es W ergebenst ein Irr finden),

ssssxssenssstsssss
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Heringe
werden auf Lebensmittelmarke
84 von den Verkaufsstellen
Consurrtz Kupke, Koller,Hentschel,
Hartrumpf,Titze,Tomas, Mücke,
Bischof-f, Matulke verabfolgb

Auf den Kopf entfallen 2
Stück.

Der Magistrat
 

Auf Lebensmittel-
matte 85 wird pro Kopf
1 Pfund Marmelade von den
Verkaufsfieilen Hentscheh Har-
trumpf- Cousnm, Speth und
Kuple verabfolgt

Preis pro Pfund 1,30 MI.

Der Nagiftrah
»-

Auf cLeben-eurittelruarbe 86
wird pro Kopf Vz Pfund Graupe
oder Haferflocken von den
Verkaufsstellen Hentscheh Koller, .
Mücke und Kuple verabfolgt.

Der Ragistrab
 

Auf cLebetrerrrittelurarbe 87
wird pro Kopf 1/4 Pfund
Nudeln oder Suppenmehl von
den Verkaufsftellen Conium,
Hartrumpf und Hentschel ver-
bevcbts Der Regiment.
 

Aus die blaue sieben-mittel-
umrbe 2 werden von der
Verraufgstkae Kupee 3y, Pfund
Gries verabfoigt.

« Der Magistrau
 

Auf die blaue eLebensmittel-
marbe 3 wird 1 Pfund Weizen-
mehl verabsolgt.

- Verlaufsstellex Consum.
Der “agilen“.

gandhaue
mit Garten fur eine Familie
sofort zu kaufen gesucht, wenn
angängig i. d. Nähe von Breslau,
Wert bis 35000 am. bei hoher
Anzahluna. Gefl. Angebote
unter 'l‘. 3366 an Invaliden-
banl, Beeßlan 5. «

iieeieeleiieiieg
mit guter Handschrift, alsbald
für mein Kontor gesucht.
Alexander Mager

 

 

Baugeschäst u. Dampffägewerl
Hand-few
 

Zugelaufen
am 8. 8. ein silbergrauer
W v l f s h u u b.

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen bei
man nig,1iawelwiis.
 

bestes iiuntisieitiee
zenieei-iiineilieetee

»Selber „iöwe.“

breit-g den 15.111911! 1919

bit Zigeunecprinzeliin
nebst Beiprsgramm
Um gütigen Zuspruch bittet «
Laie-M Breslauerstr. 12.
 

Befanntmacbung.
Den Haushaltungen, welche Kinder unter 2 Jahren

haben, wird vom hiesigen ConsumssBerein l Pfund Weizen-
mehl verabfolgt. Verlegung des blauen Bezugsscheines
erforderlich.

Hundsfelb, den 11. August 1919.
Der Icagiftrat
 

Schokolabe
kommt an Kinder bis zu 2 Jahren je V4 Pfund zur Aus-
gabe. Bezugscheine darüber werden gegen Verlegung des
blauen Bezugfcheins um: am Mittwoch den 13. August 1919
vormittags von 11—1 Uhr ausgegeben.

Preis das Pfund 9 Mark.
Der “agilen“.
 

 

|„"ll'asnev’s iesisäie iiuntisieiii
———— älteitag, deu 15. Yugnst 1919 —-——

—-—— G r o ß e S -—-—-—‚—

Militar-;i0nzert
Kapelle des Jägeerlmiaillone Zir. 6

(Freikorps Räume.)

Direktion: Musikleiter Hotfrbedasb

Anfang 7 Uhr abends. Eintritt l Mark»

Gut gewähltes Programm.
Gleichzeitig Sau.

Es laden freundlichft ein

Kotfcheboff Wasuer
Musikleiter. Gastwirt.

w sei nugiinlliger willernng im baute Konzert

sie schieben lieu iieiiei
wenn Sie Ihren Bedarf in

Toilette-Artikeln
wie

Haarwasser, Mundwasser, Kopf- und
Zahnbürsten, Rasier- Apparate, Par-

fümerien-Toilette-Seier u. s. w. :

YdlersHZagerih
Hundsfelb, Breslauerstraße 14

decken.

Achtung!
i Wäsche zum Waschen und

: « » : Plätten : « » :
nimmt an

Plätterei Ueumann, Hundeeld
- Weigelsborferstraße Nr. 1.

   
 

 

 

   

 

  
 

 

Intbender ebaut-
ane (am Zåzikkiäkåk
»Para« Kriitzenseife sicher geheilt.
Geruchlos ohne Berufsstbrung
PackML 2.,50 4. — u. 6..50 Dazu

- gehörenLuna-Blutreinigungstee.
Pack. 1. 50 Mk. u.Mk. 2.50. Allein
echt durch

Adler-Drogerie
sundsfeld« Breslauerftrabe 14.

(Wolfsspitz) zugelaufen. Gegen
Erstattung der Unkosten abzu-
holen bei

Karl Klonke
bei Gärtnereibesitzer Klinlig
Hund-selig Gbrlitzerstraße 11.

l ausgebämmte
:Haare::

lauft jeden eilen; auch werden

linlliae n11. zInsect-eilte
ngefertigt wie: 61c, Telle,

Visite-WIT- Missi-
chenlen ndgtböenken

Paul Maiwald
nasse-rela, schmeichelt

  

  

  
     

  

   
 

.-kSuche zu laufen
[eine

CSemiilwirlfcbafl
mit leb. u. tot. Inventar be-
10 000 Mk. am. Agenten rerb
Zuschriftuslbsab. G. b. Ztg

O -
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Den, ben 3. August 1919.
setrifft pdchftpreise für Milch nnd Bieten.
Auf Grund der Verfügung des Herrn Oberprüsidenten

vom 9. Juli 1919 werden die Preise wie folgt feftgefetzn

l. Bienen.

Erzeugerpreis für l Pfund Molkereibutter 5,40 Mk,
Kleinverkanfspreis für 1 Pfund Molkereibutter b,80 „
Erzeugerhbchstpreis für l Pfund Landbutter 4,80 „
Kleinverknufspreis für 1 Pfund Landbutter 5,80 „

Borstehende Preise gelten für Butter von einwandfreier
·Befchaffenheit. Geringere Ware ist entsprechend niedriger zu
bewerten.

ll. m i l ch.

- Erzeugerhöchstpreis für 1 Liter Vollmilch beim
Verkauf an Mollserei oder Berkaufsftelle 54 Pf.

Großhandelshöchstpreis für 1 Liter Bollmilch 58 „
Erzeugerhdchftpreis für 1 Liter Magermilch und

Buttermilch beim Verkauf an Berkaufsftellen 17 „
Großhandelshöchftpreis für 1 Liter Magermilch

oder Buttermilch 19 „
Bot-stehende Preise verstehen sich frei Bahnwagen der

Berladestelle, oder wenn keine Bahnverfendung ftattsindet, frei
Empfangsftelle des Ubnehmers am Bestimmungsort

Der Milcherzeugerhdchspreis gilt nicht für savungss
gemäße Lieferungen von Milch durch Mitglieder gewerblicher
Molkereien an diese, sofern sie in der Form von Genossen-
fchaftsmolkereien, Gefellfchast mit befchrünkter Haftung oder
Aktiengesellschaften betrieben werden. ·

_ Erzeugerhöchftpreis für l Liter Bollmilch beim
direkten Verkauf an Berbraucher

Erzeugerhdchftpreis für 1 Liter Magermilch oder
Buttermilch beim direkten Verkauf an Ber-
braucher 20 „

weinbanbeßgbcbfipreiß für 1 Liter Bollmilch 64 „
Kleinhandels öchstpreis für 1 Liter Mager-

oder Buttermilch 24 „
Sie Kleinhandelshbchftpreife und die· Döchstpreise bei

Lieferungen vom Erzeuger direkt an Berbraucher verstehen
sich ab Berkaufsftelle bezw. ab Stall, jedoch mit der Maßgabe,
daß Zuschläge für Lieferung frei Haus des Empfängers nicht
erhoben werden dürfen.

Die Hbchftpreife treten am Tage der Verkündigung in
Kraft. - Am gleichen Tage treten die bisherigen Hüchftpreisi
feftsehungen für Butter und Milch außer matt.

Der Recheneinheit.

 

 

Oels, den.2.ngust 1919.
Beleifit Pferdeverleihnng.

Auf Unordnung des Generalkommandos 6. 2138. werden
an folche Landwirte, die dringend zur Einbringung der Ernte
Pferde brauchen, vom Staffelstab 29 in Briefe Pferde vor-
übergehend leihweise abgegeben. Die Leihgebühr beträgt pro
Tag 3 m, Pferdepfleger werden nicht gestellt. Für länger
nls 4 Wochen follen die Pferde im allgemeinen nicht abge-
eben werden. Die näheren Bedingungen find beim Staffel-

i’iab 29 in Briefe zu erfahren, an ben entmaige Anträge zu
richten sind.

Borstehendes wird hiermit veröffentlicht
Du ndsseld, den 8.nguft1919.

- Der Ruine“.

  

zünfliiihe zäyne
in Gold nnd Kantfchnk

klombem Uerttdten
Zähuereini en, Zshtziehen

anch einem“.
Sprechftundene

Wochenng 8-12, 1—7 tät
Sonn- u. Feiertags 8-—2 r.

Walter Dreger
betreute“, Oelferftr. 8, ptr.

. Dienstmädchen
 

yfür anthaus bei hohem Lohn
und guter Bekdstigung fofort
gesucht. .

hrlnwltz bei steil-r
ØIIIUU '„äängetstnß.“
 

Wer leiht s—
1000 Mark

auf Landwirtschaft Goldsichere
Hypothek. Offerten
A. 200 an bie Gefchüftsftelle
dieser Zeitung.

Z« Bienenvölker
in zwei Doppelwohnungen,
alles Rhümchenbnu, verkaufe ich.

Ebenfo Jmkergerüte und
gnte Honigschleudem

Deinen-, Historie-im
. Wildfchütz.

Hchweizer
Haanenztege

2V: Jahr, fteht zum Berkauf
- uudsfeld

Weiselsdorferftreße 2.

Ein unverheirateten

Kaisers-os-
für Landwirtschaft nnd Fuhr-
werk per bald gesucht

”In“; May
Onanie“, Marktplotz Nr.13.

‘iRebtete

. Handwagen
4-—5 und 6-—8 8te. Tragtraft,
sie verkaufen. Niheres in der

sch. d. Zig.
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Hierdurch mache ich ergebenft bekennt,  
daß ich in Bifchivits a. b. Weida eine « «

Sehmledewerhstntt
für anbeschlag und Wagenbau .

eröffnet habe und bitte ergebenst um gütigen _

Zuspruch« · Hochachtungsvoll .. » r

ist-illu- Heuer, Spanischen-. ·
xmnwmwm—
 

   
Sinn-sinke I

l Sonnabend, den 16.M er. -
_ von abends 6 Uhr ab

Großer Summe-am
veranstaltet ? .

zum Zwecke eines gemütlichen Beisammen-
feins aller alten Bekannten, Freunde usw«

° . von Sibyllenort und Umgegend . « .
im

Gans-se ‚3er Erholung« wixhsiiåkke
alle, bie wieder einmal zwanglos, frohe,

gemütliche Stunden zufammen verleben wollen; find
hiermit herzlichft eingeladen. ‘ I

Das Romitee.
. Grün, Gemisch, Paul Ismene-, Quer since-. —  
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mob e l Wes-W
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bei langjähriger Garantie.

I Knie-te Jaglnugsbedtnsnzsspezpi I

Otto Yo
de sskässixgtMatth
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Drncknndcerlag von Franz Dito. Hund-few Berantwortlichfürdeanbalt Franz Dito. ßnnbsfelb.


